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Kurz vor Jahresende erlebten 
die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Flöha eine positive 
Überraschung. Die Truppe konnte 
eine neue Drehleiter vorzeitig in 
Empfang nehmen.

Eigentlich sollte das Fahrzeug 
erst 2024 ausgeliefert wer-
den. Doch dann ging alles ganz 
schnell. Kurz vor Weihnachten 
fuhren acht Mitglieder der Feuer-
wehr zum Hersteller nach Karls-
ruhe, um dort das Auto zu über-
nehmen. Zugleich erhielten die 
Ehrenamtler vor Ort eine genaue 
Einweisung und Schulung. Der Spezial-
LKW vom Typ Mercedes wird die 30 Jahre 
alte Drehleiter ersetzen, die derzeit im 
Bestand der Truppe ist. Bis dahin gibt es 
jedoch noch viel zu tun. „Zunächst geht 
es darum, unsere Kameradinnen und Ka-
meraden an der Neuanschaffung auszu-
bilden. Erst wenn alle Nutzer ausreichend 
geschult sind, wird die neue Drehleiter 
zum Einsatz kommen“, sagte Stadtwehr-
leiter Silvio Schindler. Das neue Fahrzeug 
ist nicht nur bei der Personenrettung im 

Brandfall gefragt. Auch beim Patienten-
transport oder der Ausleuchtung von Ein-
satzstellen kann die Drehleiter genutzt 
werden. „Gegenüber ihrer Vorgängerin 
steckt das neue Modell voller Elektro-
nik. Dadurch wird unsere Arbeit natür-
lich deutlich erleichtert und ein weiteres 
Stück sicherer“, erklärt der Feuerwehr-
chef. Die Große Kreisstadt lässt sich die 
Anschaffung einen großen Betrag kosten. 
Im Haushalt sind für den Kauf 940.000 
Euro eingestellt. Immerhin 463.000 Euro 

fließen aus der Kasse des Land-
kreises Mittelsachsen in Form 
einer Festbetragsförderung.

Wie wichtig die Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehren ist, hat 
sich erst wieder zu den Weih-
nachtsfeiertagen gezeigt, als 
steigende Flusspegel für Unruhe 
unter der Bevölkerung sorgten. 
Die Ortsfeuerwehren aus Flöha 
und Falkenau waren in diesen 
Tagen, als Teil der Wasserwehr 
der Stadt Flöha, im Einsatz. Diese 
setzt sich zudem aus dem Füh-
rungsstab, den Bauhofmitarbei-

tern sowie ehrenamtlichen Helfern zu-
sammen. „Die Mitarbeiter des Bauhofes 
haben die Schutzmauern geschlossen. 
Die Feuerwehren und die ehrenamtli-
chen Helfer übernahmen Kontrollfahrten 
entlang der beiden Flüsse im gesamten 
Stadtgebiet. Wir behielten die Wehre, 
Brücken, Durchlässe und Dämme fest im 
Blick, um bei Bedarf schnell reagieren zu 
können. Zum Glück wurde die Lage nicht 
akut“, so Schindler. 
kbe

ÜBERRASCHUNG FÜR DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR 
FLÖHA 

Die neue Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Flöha. Foto: Knut Berger

Durch intensive Bemühungen der Stadtverwaltung und der Deutschen Post AG 
können die Bewohner Flöhas seit dem 27.12.2023 die wiedereröffneten Postfilia-
le in der Pufendorfstraße 5 in Anspruch nehmen. 

Die durch eigenes Postpersonal betriebene Filiale steht ihren Kunden mit folgen-
den Öffnungszeiten zur Verfügung:

Montag – Freitag 	 von 14:30 – 17:30 Uhr
Samstag 	 von 10:00 – 13:00 Uhr

(Quelle: Stadtverwaltung/Deutsche Post AG)

Wiedereröffnung der zweiten Postfiliale in der Pufendorfstraße

Einst war hier ein Bäcker zu Hause, später gab es an dieser Stelle Textilien, dann Briefmarken zu kaufen. 
Jetzt wird in dem Gebäude Pufendorfstraße 5 in Flöha wieder eine Postfiliale eröffnet. Foto: Knut Berger
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BESCHLÜSSE 
der 45. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 30. November 2023

Beschluss über die Vertretung in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Gasversorgung in Südsachsen“
Beschluss-Nr.: 229/45/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Technischen Ausschusses zur 
Vergabe der Verfahrensbegleitung im EFRE-Programm „Nach-
haltige integrierte Stadtentwicklung EFRE 2021 – 2027“
Beschluss-Nr.: 230/45/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentl. Ausschreibung – 
Ersatzanschaffung Kommunal-LKW 7,5t Dreiseitenkipper (FLÖ-
BH-230)

Beschluss-Nr.: 231/45/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentl. Ausschreibung - 
Ersatzanschaffung für Kommunal-LKW 7,5t Hakenabroller (FLÖ-
BH-200)
Beschluss-Nr.: 232/45/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Polizeiverordnung der Stadt Flöha
Beschluss-Nr.: 233/45/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Stimmenmehrheit (20 Ja-Stimmen,  
1 Nein-Stimme, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2018 der 
Stadt Flöha 
Beschluss-Nr.: 236/46/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur außerplanmäßigen Ausgabe – Ersatzbeschaffung 
Drehleiterfahrzeug
Beschluss-Nr.: 234/46/2023

Abstimmungsergebnis: ➙ Mit Stimmenmehrheit (15 Ja-Stim-
men, 4 Stimmenenthaltungen)

Beschluss zur überplanmäßigen Ausgabe – Ausstattung neues 
Rathaus 
Beschluss-Nr.: 235/46/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Mit Stimmenmehrheit (14 Ja-Stim-
men, 5 Stimmenenthaltungen)

der 46. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 21. Dezember 2023

Gemäß § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz (BMG) darf die Meldebe-
hörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl 
oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem 
Melderegister über die in § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für 
deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Die 
Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitge-
teilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt 
werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Ab-
stimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach 
der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. 

Eine Übermittlung erfolgt laut § 50 Abs. 5 und 6 BMG nicht, 
wenn 

-	 die betroffene Person der Übermittlung ihrer Daten wider-
sprochen hat oder widerspricht und 

-	 eine Auskunftssperre nach § 51 und § 52 BMG vorliegt.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzule-
gen bei der Stadtverwaltung Flöha, 
Einwohnermeldeamt, Claußstraße 3, 09557 Flöha.

Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen Auskünfte vor 
Wahlen gelten fort, falls sie nicht an eine bestimmte Wahl ge-
bunden waren.

Flöha, 02.01.2024

Holuscha
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 02/2024 
DER STADT FLÖHA 

über Gruppenauskünfte der  
Meldebehörde vor den Wahlen 2024 und über das Widerspruchsrecht
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Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 
liegt in der Zeit vom

02.02.2024 bis 12.02.2024

im Sekretariat des Oberbürgermeisters, Zimmer 1.01. öffentlich 
aus. Die Einsichtnahme kann an diesen Tagen erfolgen. Eine vor-
herige Terminvereinbarung ist erwünscht.

montags	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags 	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs	 9:00 – 12:00 Uhr
donnerstags 	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 
freitags 	 9:00 – 12:00 Uhr

Weiterhin erfolgt die elektronische Veröffentlichung auf der 
Internetseite der Stadt Flöha.

Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des 
siebten Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung Ein-
wendungen gegen diesen Entwurf erheben.

Flöha, 25.01.2024

Holuscha
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 03/2024 
DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Öffentliche Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2024

1	 Zu wählen sind

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 01/2024 
DER STADT FLÖHA 

über die Durchführung 

der Wahl zum Stadtrat der Stadt Flöha 
der Wahl zum Ortschaftsrat der Ortschaft Falkenau

am 9. Juni 2024

	 Gemeinde/Stadt/Landkreis/	 Anzahl	 Höchstzahl Bewerberinnen/	 Mindestzahl
	 Stadtbezirk/Ortschaft	 Mitglieder	 Bewerber je Wahlvorschlag	 Unterstützungsunterschriften

Stadtrat in	 der Stadt Flöha	 22	 33	 80

Ortschaftsrat in	 der Ortschaft Falkenau	 6	 9	 20

2	 Die Wahlgebiete bzw. Wahlkreise für die unter Punkt 1. bezeichneten Wahlen werden wie folgt abgegrenzt:

Wahl	 Wahlgebiet	 Anzahl zugehöriger Wahlkreise	 Abgrenzung des Wahlgebietes/
				    Wahlkreises

Stadtratswahl in der 	 Flöha		  1	 gesamte Stadt Flöha
Stadt Flöha				    einschließlich Ortsteil Falkenau

Ortschaftsratswahl	 Falkenau		  1	 Ortsteil Falkenau
in der Ortschaft Falkenau

3	 Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
3.1	 Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für die-

se Wahl(en)
-	 frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 

bis
-	 spätestens am 4. April 2024, 18:00 Uhr 

	 schriftlich einzureichen (die elektronische Form ist ausge-
schlossen) und zwar 

•	 für die oben benannte Stadtrats- und Ortschaftsrats-
wahl beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschus-
ses
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Anschrift/Kontaktdaten:
Stadtverwaltung Flöha
Wahlamt
Herrn Grundig
Claußstraße 3 
09557 Flöha

Öffnungszeiten:
dienstags/donnerstags	 09:00 – 12:00 Uhr und
	 13:00 – 18:00 Uhr
freitags	 09:00 – 12:00 Uhr

3.2	 Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereini-
gungen eingereicht werden. Jede Partei und jede Wäh-
lervereinigung kann für jeden Wahlkreis nur einen Wahl-
vorschlag einreichen. Die Zahl der Bewerberinnen und 
Bewerber eines Wahlvorschlages darf die oben genannte 
Höchstzahl an Bewerberinnen und Bewerbern in diesem 
Wahlkreis nicht übersteigen. 

4	 Inhalt und Form der Wahlvorschläge
4.1	 Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 

Vorschriften des Gesetzes über die Kommunalwahlen im 
Freistaat Sachsen (Kommunalwahlgesetz – KomWG) und 
der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern zur Durchführung des Gesetzes über die Kommunal-
wahlen im Freistaat Sachsen (Sächsische Kommunalwahl-
ordnung – SächsKomWO) aufzustellen und einzureichen. 
Sie müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der 
Wahlvorschläge in den §§ 6, 6a bis 6e KomWG sowie § 16 
SächsKomWO entsprechen. Dem Wahlvorschlag sind die im 
§ 16 Absatz 3 SächsKomWO genannten Unterlagen beizu-
fügen:

•	 Erklärung jeder Bewerberin und jeden Bewerbers, dass 
sie bzw. er der Aufnahme in den Wahlvorschlag unwi-
derruflich zustimmt und sie bzw. er nicht für dieselbe 
Wahl in einem anderen Wahlvorschlag als Bewerberin 
oder Bewerber benannt ist,

•	 Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über die 
Wählbarkeit für jede Bewerberin und jeden Bewerber,

•	 Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/
Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerberin-
nen und Bewerber einschließlich der zugehörigen Ver-
sicherung an Eides statt,

•	 im Falle der Anwendung von §  6c Absatz  1 Satz 4 
KomWG eine von dem für den Landkreis oder die Ge-
meinde zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungs-
berechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung unterzeichnete schriftliche 
Bestätigung, dass die Voraussetzungen für dieses Ver-
fahren vorlagen, 

•	 beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung oder einer Partei, deren Sat-
zung nicht gemäß § 6 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1, Satz 2 
des Parteiengesetzes der Bundeswahlleiterin oder dem 
Bundeswahlleiter mitgeteilt worden ist, die gültige 
Satzung zum Nachweis der mitgliedschaftlichen Orga-
nisation,

•	 beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigung für jede Unterzeich-
nerin und jeden Unterzeichner des Wahlvorschlages 
eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihr 
bzw. sein Wahlrecht,

•	 bei ausländischen Unionsbürgerinnen und Unionsbür-
gern eine Versicherung an Eides statt nach § 6a Absatz 
3 KomWG. 

4.2	 Wählbar in den Stadtrat sind Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt, sofern sie nicht nach § 31 Absatz 2 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen von der Wählbarkeit 
ausgeschlossen sind. Wählbar in den Ortschaftsrat sind 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt sofern sie mindestens 
drei Monate in der Ortschaft wohnen und nicht nach § 31 
Absatz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.

	 Bürgerin bzw. Bürger der Stadt ist jede und jeder Deutsche 
im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes und jede bzw. 
jeder Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union, die oder der das 18. Lebensjahr voll-
endet hat und seit mindestens drei Monaten in der Stadt 
wohnt.

4.3	 Als Bewerberin bzw. Bewerber einer Partei oder mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung kann in einem 
Wahlvorschlag nur benannt werden, wer in

•	 einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammen-
tritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet (Mit-
gliederversammlung) oder 

•	 einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Ver-
treterinnen bzw. Vertreter (Vertreterversammlung)

	 hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. In gleicher 
Weise ist die Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber 
festzulegen. Hierzu sind im Rahmen der Mitglieder- bzw. 
Vertreterversammlung für jeden Wahlkreis getrennte Wah-
len durchzuführen. Jede stimmberechtigte Teilnehmerin 
und jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung 
ist vorschlagsberechtigt. Den Bewerberinnen und Bewer-
bern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der 
Versammlung vorzustellen. 

	 Das Nähere über die Wahl von Vertreterinnen und Vertre-
tern für Vertreterversammlungen, über die Einberufung 
und Beschlussfähigkeit der Versammlungen sowie über das 
Verfahren für die Wahl der Bewerberinnen und Bewerber 
regeln die Parteien und mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigungen durch ihre Satzungen.

	 Als Bewerberin oder Bewerber in Wahlvorschlägen nicht 
mitgliedschaftlich organisierter Wählervereinigungen kann 
nur benannt werden, wer in einer Versammlung der im 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Angehö-
rigen der Wählervereinigung von der Mehrheit der anwe-
senden Angehörigen hierzu gewählt worden ist. In gleicher 
Weise ist die Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber 
festzulegen. 

	 Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die 
Wahl der Bewerberinnen und Bewerber mit Angaben zu 
Ort, Art und Zeit der Versammlung, Zahl der erschienenen 
Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahlen einzu-
reichen. Außerdem haben die Leiterin bzw. der Leiter und 
zwei stimmberechtigte Teilnehmerinnen oder Teilnehmer 
an Eides statt zu versichern, dass die Bewerberinnen und 
Bewerber in geheimer Wahl bestimmt wurden und die Be-
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werberinnen und Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr 
Programm der Versammlung vorzustellen.

4.4	 Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigungen sind von dem für das 
Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungs-
berechtigten eigenhändig zu unterzeichnen. Besteht der 
Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als 
drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mitglie-
dern, darunter die der oder des Vorsitzenden oder seiner 
Stellvertreterin bzw. seines Stellvertreters.

	 Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigungen sind von drei wahlberechtigten 
Angehörigen der Vereinigung, die an der Versammlung zur 
Bewerberaufstellung teilgenommen haben, eigenhändig zu 
unterzeichnen.

4.5	 Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wäh-
lervereinigungen erfordern jeweils drei Unterschriften nach 
§  6a Absatz  4 KomWG für jeden der beteiligten Wahlvor-
schlagsträger. Die Wahlvorschlagsträger haben unabhän-
gig voneinander jeder ein Aufstellungsverfahren nach § 6c 
KomWG durchzuführen.

5	 Vordrucke
	 Die Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklä-

rungen, Wählbarkeits- und Wahlrechtsbescheinigungen, 
Niederschriften über die Mitglieder-/Vertreterversamm-
lungen zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber 
einschließlich zugehöriger eidesstattlicher Versicherungen 
sind – während der allgemeinen üblichen Öffnungszeiten – 
erhältlich:

•	 für die oben benannte Stadtrats- und Ortschaftsrats-
wahl beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschus-
ses

Anschrift/Kontaktdaten:
Stadtverwaltung Flöha
Wahlamt
Herrn Grundig
Claußstraße 3 
09557 Flöha
Telefon: 03726 791-105
Mail: wahlamt@floeha.de

Öffnungszeiten:
dienstags/donnerstags	 09:00 – 12:00 Uhr und
	 13:00 – 18:00 Uhr
freitags	 09:00 – 12:00 Uhr

6	 Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
6.1	 Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter Punkt 1 

angegebenen Mindestzahl von Wahlberechtigten des Wahl-
gebietes/Wahlkreises, die keine Bewerberinnen oder Be-
werber des Wahlvorschlages sind, unterstützt werden (Un-
terstützungsunterschriften). Die Wahlberechtigung muss 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags 
gegeben sein. Die Unterstützungsunterschrift muss von der 
bzw. dem Wahlberechtigten bei der zuständigen Gemein-
deverwaltung auf einem Unterschriftsformblatt unter An-
gabe von Familienname, Vorname, Geburtsdatum und An-
schrift der Hauptwohnung sowie des Tages der Unterschrift 

eigenhändig geleistet werden. Eine Wahlberechtigte bzw. 
ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für einen 
Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. 
Hat eine oder ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für 
mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift 
geleistet, sind alle ihre bzw. seine Unterschriften ungültig. 
Eine geleistete Unterstützungsunterschrift kann nicht zu-
rückgenommen werden.

6.2	 Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung 
des Wahlvorschlags 

•	 für die oben benannte Stadtrats- und Ortschaftsrats-
wahl beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschus-
ses

Anschrift/Kontaktdaten:
Stadtverwaltung Flöha
Wahlamt
Herrn Grundig
Claußstraße 3 
09557 Flöha

Öffnungszeiten:
dienstags/donnerstags	 09:00 – 12:00 Uhr und
	 13:00 – 18:00 Uhr
freitags	 09:00 – 12:00 Uhr

bis 4. April 2024, 18:00 Uhr, geleistet werden.

Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen zur erfor-
derlichen Identitätsfeststellung auszuweisen.

Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer 
körperlichen Beeinträchtigung gehindert sind, die Gemein-
deverwaltung aufzusuchen, können die Unterstützung 
durch Erklärung vor einer oder einem Beauftragten der Ge-
meindeverwaltung ersetzen. Dies haben sie bei der oder 
dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätes-
tens bis 28. März 2024 schriftlich zu beantragen; dabei sind 
die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.

6.3	 Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung, die aufgrund eines eigenen 
Wahlvorschlags

a)	 im Sächsischen Landtag vertreten ist oder 
b)	 seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde 

vertreten ist oder 
c)	 bei Gemeinderatswahlen: im Gemeinderat einer an ei-

ner Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung 
beteiligten früheren Gemeinde im Wahlgebiet zum 
Zeitpunkt des Erlöschens der Mandate vertreten war, 

	 bedarf abweichend von 6.1 keiner Unterstützungsunter-
schriften. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag 
einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählerver-
einigung, wenn er zusätzlich von der Mehrheit der für die 
Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum 
Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeitpunkt 
der Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung an-
gehört haben, unterschrieben ist.

	 Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ort-
schaftsräte ist wie vorstehend zu verfahren. Darüber hinaus 
bedarf auch der Wahlvorschlag eine Partei oder Wählerver-
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einigung für eine Ortschaftsratswahl, die aufgrund eines ei-
genen Wahlvorschlages seit der letzten regelmäßigen Wahl 
im Ortschaftsrat vertreten ist, keiner Unterstützungsunter-
schriften. Für nicht mitgliedschaftlich organisierte Wähler-
vereinigungen gilt dies wieder unter der Maßgabe, dass der 
Wahlvorschlag zusätzlich von der Mehrheit der zum Zeit-
punkt der Einreichung im Ortschaftsrat für die Wählerver-
einigung vertretenen Gewählten unterzeichnet ist.

	
	 Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wäh-

lervereinigungen bedürfen dann der Unterstützungsunter-
schriften, wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlags-
träger erforderlich ist. Für getrennte Wahlvorschläge von 
Wahlvorschlagsträgern, die im Ergebnis vorangegangener 
Wahlen als Teil eines gemeinsamen Wahlvorschlages im 
Stadtrat/im Ortschaftsrat vertreten sind, gilt dieser ge-
meinsame Wahlvorschlag der vorangegangenen Wahl nicht 
als eigener Wahlvorschlag im Sinne von § 6b Absatz 3 Satz 
1 Nummer 2 KomWG.

7	 Informationen zum Datenschutz bei der Aufstellung von 
Wahlvorschlägen

Indem die Wahlbewerberinnen und -bewerber im Rahmen 
der Aufstellungsversammlung der Versammlungsleiterin 
bzw. dem Versammlungsleiter die für die Erstellung des 
Wahlvorschlags (Anlage 16 SächsKomWO) notwendigen 
personenbezogenen Daten mitteilen, die Zustimmungser-
klärung (Anlage 17 SächsKomWO) und – soweit sie Bürgerin-

nen bzw. Bürger anderer Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union sind – eine Versicherung an Eides statt gemäß § 6a 
Absatz 3 KomWG abgeben, entstehen für die den Wahlvor-
schlag aufstellende Partei bzw. Wählervereinigung aktive 
datenschutzrechtliche Hinweispflichten nach Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung. Es wird empfohlen, der Be-
werberin oder dem Bewerber im Rahmen der Aufstellungs-
versammlung ein standardisiertes Merkblatt entsprechend 
dem Musterformular 1 unter https://www.datenschutz.
sachsen.de/informationspflichten.html auszuhändigen. Da-
bei ist darauf hinzuweisen, dass die Zustimmungserklärung 
trotz einer eventuellen datenschutzrechtlichen Geltend-
machung der Berichtigung und Löschung materiell-recht-
lich weiter gültig bleibt (§ 6a Absatz 2 Satz 2 KomWG).

8	 Die unter Punkt 1 benannten Wahlen werden gemäß § 57 
Absatz 2 KomWG organisatorisch mit der Wahl zum Euro-
päischen Parlament verbunden.

Flöha, 02.01.2024

Holuscha
Oberbürgermeister

Nr. 01/2024STADTKURIER FLÖHA – NICHTAMTLICHER TEIL

Die Stadtverwaltung der Großen 
Kreisstadt Flöha zog in der Zeit 
vom 12. bis 19. Januar 2024, be-
dingt durch den verzögerten Bau-

ablauf im Verwaltungsgebäude, zunächst nur mit der Hauptver-
waltung in die neuen Räumlichkeiten in der Alten Baumwolle 
(Wasserbau), Claußstraße 3, um. 

In diesem Zeitraum war die gesamte Stadtverwaltung nur ein-
geschränkt erreichbar. Seit dem 17. Januar 2024 ist die Stadt-
verwaltung wieder telefonisch und per E-Mail erreichbar. 

Folgende Bereiche werden Ihnen im Gebäude Claußstraße 3 
arbeiten:
•	 Hauptverwaltung mit:

-	 Bürgerservice (Meldewesen, Standesamt, Gewerbe)
-	 Sachgebiet Kindertagesstätten

Folgende Bereiche werden voraussichtlich ab April 2024 im 
Verwaltungsgebäude der Alten Baumwolle, Claußstraße 7, zur 
Verfügung stehen:

•	 Oberbürgermeister
•	 Finanzverwaltung
•	 Bauverwaltung

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieser Bereiche stehen 
Ihnen ab dem 18. Januar 2024 bis April 2024 weiterhin in der 
Augustusburger Straße 90 persönlich zu den regulären Öff-
nungszeiten zur Verfügung.
Eine Auflistung der untergliederten Bereiche finden Sie unter 
https://floeha.de.

Wir bitten um Verständnis für die bevorstehenden Einschrän-
kungen.

Vielen Dank.

Ihre Stadtverwaltung Flöha

Stadtverwaltung arbeitet von Mitte Januar bis Ende März 2024 an zwei Standorten

UMZUG STADTVERWALTUNG

WERBUNG
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Bei ihrem traditionellen Sternsinger-Besuch am 28. Dezem-
ber zeichneten wieder Kinder der katholischen Kirche „Sankt 
Theresia“ ihren Segen „C+M+B+2024“ (Christus mansionem 
benedicat = „Christus segne dieses Haus“) an den Türstock des 
Dienstzimmers von Oberbürgermeister Holuscha. Rund um den 
Jahreswechsel ziehen sie diesmal von Tür zu Tür und bitten sin-
gend um Spenden für die Aktion „Gemeinsam für unsere Erde 
– in Amazonien und weltweit“. Die Aktion des Dreikönigssingen 
2024 steht für die Bewahrung der Schöpfung und den respekt-
vollen Umgang mit Mensch und Natur. Hunderttausende Kinder 
beteiligen sich jährlich als Sternsinger an diesem Dreikönigs-
singen. Die Kinder wollen damit 2024 den Menschen nahebrin-
gen, vor welchen Sorgen und Problemen die Kinder und Jugend-
lichen in Amazonien angesichts der Umweltzerstörungen am 
Amazonas und sozialer Nöte stehen. Mit den Spenden wollen 
sie junge Menschen in Lateinamerika und weltweit auch dabei 
unterstützen, ihre Umwelt und ihre Kultur besser zu schützen. 
Zudem will man alle Kinder weltweit ermutigen, sich gemein-
sam für ihre Rechte auf einer gesunden Umwelt einzusetzen. 
Die Spendensumme von 45.454.900,71 Euro im Vorjahr hat er-
neut bewiesen, dass die Sternsinger-Aktion die größte Solidari-
tätsaktion von Kindern für Kinder ist.

Nach dem Besuch im Flöhaer Rathaus zogen die Sternsinger 
weiter zu verschiedenen Unternehmen, Einrichtungen und Ins-
titutionen in Flöha und Niederwiesa, um auch dort ihren Segen 
zu geben und mit einer möglichst vollen Sammelbüchse den Tag 
zu beenden. Vh

STERNSINGER SEGNEN DAS RATHAUS

Am 28. Dezember besuchten die Sternsinger das Flöhaer Rathaus und überbrachten 
ihren Segen. Foto: Stadtverwaltung Flöha

Sehnlichst erwartet, eröffnete am 11. Januar 2024 im Ortsteil 
Falkenau der neue Dorfladen mit einem bunten Rahmenpro-
gramm. 

Dank der Initiative von Herrn Herbrich und der Unterstützung 
der weiteren Paten vor Ort Frau Sell, Herrn Richter, Herrn Müller 
und Herrn Peuckert sowie der Werbeaktionen der Stadtverwal-
tung konnte die nötige Teilhaberzahl schnell erreicht werden 
und nach dem Umbau des Bestandsgebäudes Tante Enso end-
lich starten. 

Ein besonderer Dank der Stadtverwaltung gilt den an den Er-
tüchtigungsarbeiten beteiligten Handwerkern:
•	 Seyfert Elektroinstallation
•	 appelt + appelt

•	 Neumann-Malerfachbetrieb
•	 Trockenbau Morgenstern GmbH
•	 Loth Fliesenleger
•	 Köhler & Riedig GbR
•	 Homeservice-Chemnitz Wolf

In besonderem Maße engagierte sich darüber hinaus der städti-
sche Hausmeister Herr Witte beim Umbau des Bestandsgebäu-
des. Diese Umbau- und Renovierungsmaßnahmen wurden durch 
die Stadt mit rund 30.000 Euro finanziert.

Im ersten Tante Enso in Sachsen können zukünftig nicht nur die 
Anwohner einkaufen. Jeder kann sowohl während personalbe-
setzter Kernöffnungszeiten als auch rund um die Uhr 24/7 mit 
der Enso-Karte seinen täglichen Warenbedarf decken. Neben 

ERSTER SÄCHSISCHER TANTE ENSO  
SUPERMARKT IN FALKENAU ERÖFFNET

  Frau Maren True, Geschäftsleitung Tante Enso und Oberbürgermeister Volker Holu-
scha schnitten gemeinsam das Band durch.

Die Kinder der Kita Falkennest bereicherten die Eröffnung mit einem kleinen Pro-
gramm.
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bekannten Markenprodukten gibt Tante Enso auch sogenann-
ten „foodpionieren“ eine Chance. Das sind Produkte von Start-
ups, kleinen Manufakturen und ansässigen Herstellern. Kurze 
Lieferwege und regional beliebte Produzenten werden in der 
Kategorie „Lokale Helden“ berücksichtigt. Wem etwas im Regal 
fehlt, der kann es sich wünschen und so das Sortiment mitge-
stalten. 

Und nun, liebe Anwohner von Falkenau und Um-
gebung, liegt der Tante Enso und sein Schicksal 
mit in euren Händen. Gestaltet weiter kräftig 
mit und kauft ein. 

Stadtverwaltung Flöha

WERBUNG

1399 wurde die Stadt Flöha erstma-
lig urkundlich erwähnt. Sie besteht 
aus den Stadtteilen Flöha, Plaue-
Bernsdorf und Gückelsberg sowie 
seit 2011 Falkenau als eingemeinde-
ter Ortsteil, welcher das Stadtleben 
bereichert. Flöha, die „Stadt der zwei 

Flüsse“ liegt als Große Kreisstadt im Landkreis Mittelsachsen an 
den Flüssen Flöha und Zschopau. Im Jahr 2024 blickt Flöha auf 
seine 625-jährige Geschichte zurück und feiert vom 16. August 
bis zum 18. August 2024 den städtischen Höhepunkt. Vom Fest-
zelt aus wird auch der Baumwollpark, welcher am historischen 
Stadtzentrum der Alten Baumwolle liegt, mit Attraktionen wie 
der Zwergenstadt – einer mobilen Erlebniswelt für Kinder, Aus-
stellern und Fahrgeschäften belebt. Neben allerlei Klamauk, 
einer historischen Stadtrundfahrt im Ikarus-Bus gehört Stereo-
Act und eine Hommage an Udo Jürgens zu den Highlights der 
Veranstaltungen. Wir laden Groß und Klein herzlichst ein, uns 
an unserem Festwochenende zu besuchen und gemeinsam zu 
feiern. Der Eintritt ist frei. 

Das Programm des Festwochenendes sowie viele weitere Ver-
anstaltungen des Festjahres können Sie jederzeit unter https://
floeha.de einsehen. 

DIE STADT FLÖHA  
FEIERT IHR  

625-JÄHRIGES JUBILÄUM

WERBUNG
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Am 1. Adventswochenende fand der erfolgreiche Adventszauber 
an der Georgenkirche statt. Viele Gäste erfreuten sich an dem 
liebevoll gestalteten Weihnachtsmarkt und nutzten die Mög-
lichkeiten, sich kulturell unterhalten zu lassen, beispielsweise 
durch das Blasorchester Flöha oder nutzten die Gelegenheit, 
echte „Gückelsberger Klitscher“ zu verkosten. 

Das traditionelle Pyramidenfest des Heimatvereins im Ortsteil 
Falkenau war ebenfalls ein Besuchermagnet. Sowohl auf dem 
Platz hinter dem Volkshaus und auch im Haus waren verschie-
denste Leckereien im Angebot. Auch die Erzgebirgskunst konn-
te bestaunt werden.

Am 2. Adventswochenende öffnete die Modelleisenbahn in der 
Baumwolle Flöha. Es ist schon eine Tradition, mit der gesamten 
Familie den Freunden des Modellbaus einen Besuch abzustat-
ten. Es gibt immer wieder neues zu entdecken, so dass auch die 
kleinen Kinderaugen leuchteten.

Auch im Jahr 2023 war der „Lebendige Adventskalender“ wie-
der ein voller Erfolg und zog viele Gäste an.
In diesem Rahmen war auch die Stadtverwaltung am 5. Dezem-
ber 2023 Gastgeber des Lebendigen Adventskalenders. In ge-
mütlicher Runde mit kulinarischen Leckereien wie z.B. Kaffee, 
Tee und Kakao für die Kleinsten, sowie Plätzchen aller Art und 
verschiedenen Süßigkeiten konnte der Sängerin Conny Schmer-
ler den weihnachtlichen Melodien gelauscht werden. Sehr text-
sicher zeigten sich unsere Besucher. Vom Mitsingen, bis Mit-
schunkeln war alles dabei. Conny bot einen bunten Mix mit viel 
Witz, Charme und Humor sowie verschiedener vorgetragener 
Episoden. Unsere Gäste wurden sehr gut unterhalten und be-
dankten sich für die-
se angenehme weih-
nachtliche Stunde. 
An dieser Stelle auch 
ein Dankeschön von 
Oberbürgermeister 
Volker Holuscha an 
Conny Schmerler, die 
mit ihrem Auftritt 
zu einer schönen 
Adventsstunde bei-
trug.

IM ORTSTEIL FALKENAU
Klein – aber fein, Lebendiger Adventskalender am 18.12.2023 
in Falkenau:
Vorm festlich geschmückten Volkshaus in Falkenau öffnete der 
Ortschaftsrat das 18. Fenster mit weihnachtlichen Weisen, le-
cker Glühwein und Roster vom Grill. Im Lichterglanz der Pyra-
mide und unter Beobachtung des „Bergmanns“ konnten sich 
auch die Kids über eine süße Überraschung freuen – eine vor-
weihnachtliche, besinnliche Stunde mit dem Ortschaftsrat und 
seinen Gästen.

IN DER FEUERWACHE FLÖHA 
Zum „lebendigen Adventskalender“ wirkte auch die Feuerwehr 
an beiden Standorten, in Flöha und Falkenau, mit. Zahlreiche 
Besucher fanden den Weg an die Gerätehäuser und konnten bei 
Roster, Glühwein oder auch Punsch einen schönen Abend ver-
bringen. So fand bei der Feuerwehr in Flöha ein kleiner Lam-
pionumzug statt und auch der Weihnachtsmann begrüßte die 
Besucher. Gemeinsam wurden Weihnachtslieder gesungen.
Der Verein „New Chapter e.V.“ bedankte sich bei der Kamerad-
schaft der Feuerwehr für die ständige ehrenamtliche Bereit-
schaft und überreichte als Zeichen der Hochachtung einen 
Scheck in Höhe von 500,00 €.
Im Namen der gesamten Feuerwehr und des Feuerwehrvereins 
Flöha e.V. bedanken wir uns für diese große Geste. Ebenso be-
danken wir uns bei den Besuchern, welche die angebotenen Ge-
tränke mit großzügigen Spenden gewürdigt haben.

WEIHNACHTSNACHLESE
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Foto: Feuerwehr Flöha Foto: New Chapter

Mit großer Freude und Erleichterung verfolgten zahlreiche Ein-
wohner und Gäste unserer Stadt die feierliche Einweihung der 
neu erbauten Stegbrücke über die Flöha, am 15. Dezember. Ist 
diese Geh- und Radwegbrücke doch die kurze nunmehr barrie-
refreie Verbindung zwischen der Lessingstraße zum Lärchental 
und zum Friedhof an der Dresdner Straße. Dieses Meisterwerk 
der Ingenieurbaukunst, mit einer Spannweite von 90 Metern, 
ist der mit 2,9 Mio. Euro kostenintensivster Bestandteil des Rad-
verkehrskonzept unserer Stadt. Die Art ihrer Stahlbaukonstruk-
tion wird Hochwassern und anderen Wetterunbilden über viele 
Jahre standhalten können. Im Zuge dieser Baumaßnahme ver-
legte der Zweckverband Wasser und Abwasser Hainichen eine 
neue 130 Meter lange Leitung für die Abwasserentsorgung des 
Lärchentals in Höhe von 350.000 Euro unter den Fluss.

Der Oberbürgermeister dankte den Planern und beteiligten Bau-
firmen, sowie dem städtischen Bauamt für die stets gut koordi-
nierten Bauabläufe. An die anwesende Landtagsabgeordneten 
Susan Leithoff richtete er seinen Dank, für die bereitgestellten 
Fördermittel des Freistaates mit den Worten: „Ohne diese Zu-
wendungen wäre die Stadt nicht in der Lage gewesen, diese 
Brückenkonstruktion mit eigenen Mittel neu zu errichten.“ 
Nicht zuletzt dankte der Oberbürgermeister dem technischen 
Geschäftsführer des Zweckverband Wasser und Abwasser Hai-
nichen, Herrn Ullrich Pötzsch, für die Verlegung des Abwasser-
kanals, trotz der schwierigen Gesteinsbedingungen bei der Dü-
kerung. Seine Eröffnungsworte schloss er mit den Worten:

„Möge diese Brücke lange erhalten bleiben und wertgeschätzt 
werden.
Möge diese Brücke die Menschen stets in Frieden verbinden und 
vor Gefahren schützen.
Möge diese Brücke selbst vor Gefahren, Schäden und Zerstörung 
bewahrt bleiben.“

Nachdem die Pfarrer der evangelischen Kirche, Herr Butter und 
der katholischen Kirche, Herr Neumüll, dem Bauwerk ihren Se-
gen für die Stabilität der Brücke und den Frieden erteilt haben, 
wurde mit dem symbolischen Durchtrennen des Sachsenbandes 
die Brücke der Öffentlichkeit übergeben. 

Bei anschließender kleiner Einweihungsfeier mit Bratwurst, 
Glühwein und vorweihnachtlichen Klängen, welches dankens-
werterweise vom Förderverein für Nachwuchssport ausgerich-
tet wurde, bestaunten die über 100 Besucher das neue Bauwerk 
und kamen mit Bauleuten ins Gespräch. Viele anwesenden Ein-
wohner sprachen sich gegenüber dem Oberbürgermeister dan-
kend und anerkennend über diese Brücke und die Art der Ein-
weihung aus.  

EINWEIHUNG DER NEUEN STEGBRÜCKE



Nr. 01/2024 12 –

Längst sind bei den Anwohnern und den Kraftfahrern die Stra-
pazen vergessen, die mit dem Ersatzneubau der Brücke über die 
Zschopau in Flöha und der damit verbundenen Umleitung ver-
bunden war. Schließlich rollt der Verkehr seit einem Jahr über 
das Bauwerk. Aber erst jetzt ist der offizielle Schlusspunkt ge-
setzt worden. Denn am 8. Dezember 2023 erfolgte die endgülti-
ge Abnahme des Bauwerks.

DANK AN STADTVERWALTUNG
Die Bautätigkeit hatten im Frühjahr 2021 begonnen. Die Ver-
kehrsfreigabe erfolgte zwar schon im Dezember 2022, aller-
dings gab es anschließend noch einige weitere Arbeiten zu 
erledigen. So musste zum Beispiel der Einmündungsbereich 
Augustusburger-/Uferstraße fertiggestellt werden. „Insbeson-
dere wegen der Innenstadtlage und der angrenzenden Wohn-
bebauung stellte das Projekt eine große Herausforderung dar. 
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit mit der Stadt-
verwaltung. „Möge die Brücke mehr als 100 Jahre stehen“, sag-
te Dr.-Ingenieur Martin Lisson vom Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr.

BAUWERK BESTEHT FAHRRADTEST
Den Überlieferungen nach 
gab es an dieser Stelle 
schon um 1600 eine Brü-
cke. Der Vorgängerbau 
wurde 1909 errichtet. 
Heute führt die Bundes-
straße 180 über das Bau-
werk, zudem gibt es auf 
beiden Seiten einen Fuß-
weg. Wolfgang Wundram 
nutzte die Gelegenheit, 
um mit einem historischen 
Fahrrad über die Brücke zu 
fahren. Es handelte sich dabei um ein Elite-Diamant Lieferfahr-
rad Modell 88 aus dem Jahr 1935, es wurde 1936 von Kohlen- 
und Kartoffelhändler Richard Streu aus Plaue gekauft. „Mit dem 
Fahrrad sind später drei Generationen über die vorhandene Brü-
cke gerollt“, meinte der 84-Jährige. Er hatte den Drahtesel vor 
wenigen Jahren erworben und ihn umfassend aufgearbeitet. 
Zur offiziellen Brückeneinweihung hatte die Stadtverwaltung 
Flöha eingeladen. Einige Anlieger und Einwohner fanden sich 
zu Bratwurst, Glühwein und Punsch ein, um das historische Er-
eignis zu feiern. Kbe

SCHLUSSPUNKT UNTER GROSSBAUSTELLE

Wolfgang Wundram unternahm mit seinem 
historischen Elite-Diamant-Fahrrad den Brü-
ckentest. Foto: Knut Berger

Waren nach der erfolgten Abnahme der neuen Brücke über die Zschopau zufrieden: 
Andre Döring und Martin Lisson vom Landesamt für Straßenbau und Verkehr sowie 
Andre Stefan und Stanimir Enew (v.l.) von der Stadtverwaltung Flöha. Foto: Stadt-
verwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Trotz Regens kamen zahlreiche Bürgerinnen und Bürger zur offiziellen Einweihung. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Die Weihnachtsbäume sind unbe-
dingt ohne Schmuckreste zu ent-
sorgen!

Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, die abgeschmückten Bäu-
me kostenfrei bis 10. Februar 2024 
entsprechend dem Abfallkalender 
des Landkreises Mittelsachsen bei 
den Wertstoffhöfen abzugeben.

ENTSORGUNG DER  
WEIHNACHTSBÄUME

WERBUNG
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Für einige Einwohner brachte das ver-
gangene Weihnachtsfest unangenehme 
Überraschungen. Die ergiebigen Schnee-
fälle am 22. und 23. Dezember und die 
nachfolgenden Schneeschmelze vor Hei-
ligabend, ließen bereits am 23. Dezember 
die Wasserstände in Zschopau und Flöha 
rasant ansteigen. Der am Morgen des 
Heiligabends zu erwartende weitere An-
stieg der Pegelstände erforderte den Ein-
bau der Dammbalkenverschlüsse durch 
den Bauhof und der Freiwillige Feuer-
wehr. Unter meiner Leitung als Ober-
bürgermeister legte der einberufene Ein-
satzstab, mit dem Stadtwehrleiter, dem 
Leiter des Bauhofes und dem Sachbear-
beiter für Katastrophenschutz, nach der 
Lagebeurteilung, eine weitere Beobach-
tung der Entwicklungen der Pegelstände 
und operative Kontrollmaßnahmen fest. 
Da sich die Pegelstände beider Flüsse 
um die Warnstufe 2 bewegten, Tendenz 
steigend, mussten einige Geh- und Rad-
wege sowie Ortsstraßen gesperrt und die 
Mitarbeiter des Bauhofes in erhöhte Ein-
satzbereitschaft versetzt werden. In den 
Morgenstunden des 25. Dezember hatte 

der Einsatzstab noch immer ansteigende 
Pegelstände beider Flüsse registriert, mit 
der Gefahr der Ausrufung der Warnstufe 
3. So wurde entschieden, dass die Feuer-
wehr von Flöha und Falkenau gemeinsam 
mit den einberufenen freiwilligen Helfern 
der Wasserwehr regelmäßige Kontrol-
len der Hochwasserschutzeinrichtungen 
durchführen. Da die angekündigten star-
ken Regenfälle glücklicherweise ausblie-
ben stabilisierten sich die Pegel im Laufe 
des 1. Weihnachtsfeiertag und sanken 
bis zum 26. Dezember leicht. So konnten 
die Einwohner und Einsatzkräfte, trotz 
einiger unter Wasser stehender Keller in 
Flussnähe, leicht aufatmen. Im Laufe des 
27. Dezember wurde mit Eintreten beider 
Flussläufe in die Warnstufe 1 die Lage 
als sich entspannend bewertet. Über die 
Homepage der Stadt sind die Einwohner 
vom 23. Dezember bis 28. Dezember über 
die jeweilige Lageentwicklung informiert 
und darauf hingewiesen worden, dass 
Maßnahmen der Eigenvorsorge zu treffen 
sind. Auch Beobachtungen der Anwohner 
von Bächen können bei solchen Witte-
rungslagen für die Einsatzkräfte enorm 
wichtig sein.

Die Arbeit des Einsatzstabes, gemäß 
dem Alarm- und Einsatzplan der Stadt, 
mit den Freiwilligen Feuerwehren von 
Flöha und Falkenau, den Mitarbeitern 
des Bauhofes, der freiwilligen Helfer der 
Wasserwehr und dem stellvertretenden 
Ortsvorsteher, war gut koordiniert und 
verlief verlässlich. Für ihren selbstlosen 
Einsatz über das Weihnachtsfest möchte 
ich mich nochmals aufrichtig bedanken. 
Es hat sich an diesen Tagen auch die Be-
deutung von schnell einsatzfähigen frei-
willigen Helfern der Wasserwehr gezeigt. 
Eine mittlerweile gut geschulte Gruppe 
von Bürgern, welche sich in Hochwasser-
situationen selbstlos für unsere Stadt 
bereithält und so eine wichtige Unter-
stützung der städtischen Einsatzkräfte 
von Verwaltung und Feuerwehr sowie 
Bauhof ist. Deshalb rufe ich weitere Ein-
wohner von Flöha und Falkenau auf, sich 
für die Wasserwehr bei der Stadtverwal-
tung zu melden. Sie helfen im Falle eines 
drohenden Hochwassers, sich und andere 
zu schützen.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

HOCHWASSERGESCHEHEN ÜBER DIE  
WEIHNACHTSFEIERTAGE 2023

Eine Sperrscheibe weißt mit einem Hinweisschild auf 
ein Hochwasser hin. � Foto: Erik Frank Hoffmann

Informationsmöglichkeiten Eigenvorsorge
•	 https://www.wasser.sachsen.de/hochwassereigenvorsorge-4499.html

-	 Fördermöglichkeiten, Weiterleitung zum Sächsisches Kompetenzzentrum für 
private Hochwasservorsorge, Rechtliche Grundlagen der Eigenvorsorge

•	 https://www.bdz-hochwassereigenvorsorge.de/de/
-	 Direkter Link zum Kompetenzzentrum für private Eigenvorsorge

Ehrenamtliche Mitwirkung in der Wasserwehr über QR-Code:

WERBUNG
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An unserer Grundschule war in der Wo-
che vor den Weihnachtsferien jede Men-
ge los…
Am Montag starteten wir endlich mit 
dem Konzert der Neuen Philharmonie 
aus Berlin. 
Nachdem die geplante Aufführung am 
24.11.23 kurzfristig ausfallen musste, 
waren wir dankbar, dass uns diese Mög-
lichkeit doch noch geboten wurde. 
Die Musiker trafen mit Violinen, Violin-
cello, Kontrabass, Flöte, Klarinette, Xylo-
phon, Glockenspiel und Klavier in Flöha 
ein.  
In einem 45–minütigen Konzert erlebten 
348 Kinder und das Team der GS ein sin-
fonisches Konzert, „Karneval der Tiere“ 
von Camille Saint Saens.
Gackernde Hühner, langsam tanzende 
Schildkröten und Elefanten, hüpfende 
Kängurus, im Aquarium herumschwim-
mende Fische und bewegungsfreudige 
Fossilien wurden in musikalisches Ge-
schehen gesetzt und um eine heitere, 
dazu erzählte Fabel ergänzt.

Die Geschichten waren voller Klangfar-
ben und den Kindern bei der Einführung 

im Rahmen des Musikunterrichtes be-
reits vorgestellt.
Die Schule konnte diese Veranstaltung 
über das „Flexible Lernbudget“ finanzie-
ren und somit war sie für alle Schüler 
kostenlos.
Sehr dankbar waren wir für diese Gele-
genheit, als Schule im ländlichen Raum 
ein solches Konzert zu erleben, welches 
uns sonst nur mit einem hohen Aufwand 
an Fahrzeit möglich gewesen wäre.

Am Mittwoch/ Donnerstag fuhren alle 
Schüler an einem der beiden Tage nach 
Chemnitz und erlebten das Weihnachts-
märchen von „Jorinde und Joringel“.
Nur wenige Kinder waren mit dem Mär-
chen von den Gebrüdern Grimm noch 
vertraut. Deshalb gab es in den Klassen 
eine pädagogische Vorbereitung auf das 
Stück. 
Die Dritt- und Viertklässler hatten eine 
besondere Begleitung „gebucht“. 
Unser Oberbürgermeister, Herr Holuscha, 
besuchte das Märchen mit uns gemein-
sam und äußerte sein Erstaunen über die 
große Begeisterung der Kinder am Ende 
der Vorstellung.
Mit viel Liebe zum Detail bei Kostümen 
und Kulissen, den Charakteren der Figu-
ren und Überraschungen während der 
Aufführung, hat es allen Kleinen und Gro-
ßen richtig gut gefallen. 
Für die Möglichkeit, ununterbrochen seit 
2004, Karten für das Weihnachtsstück 
zu bekommen, sind wir als große Grund-
schule sehr dankbar. Unterstützung fin-
den wir nicht nur bei Frau Baldauf von 
den Städtischen Theatern, sondern auch 
bei Busunternehmen, die unsere zahlrei-
chen Theaterbesucher immer pünktlich 
und sicher begleiten. 

Den Abschluss unserer kulturellen Rund-
reise bildete dann am letzten Schultag 
vor den Weihnachtsferien der Auftritt 
der Theatergruppe „Schillerpiraten“ mit 
zwei Aufführungen in unserer Turnhalle.

„Eine Bescherung mit Hindernissen“ 
erzählte von dem Trubel in der Weih-
nachtsmannwerkstatt.
In der von den beiden Leiterinnen der 
Theatergruppe, Tina Mähnert und Made-
leine Kunze selbstverfassten Geschichte, 
zeigen sich die Wichtel mit den Arbeits-
bedingungen sehr unzufrieden.
Sie streiken für mehr Pausen, einen Fit-
nesstrainer und gesünderes Essen.

Man spürte förmlich, wie dem Weih-
nachtsmann der Schreck in die Glieder 
fuhr und er sich in Windeseile um Abhilfe 
bemühte, um das Weihnachtsfest nicht 
zu gefährden.

Alle beteiligten Schauspieler haben von 
Schuljahresbeginn an sehr fleißig Tex-
te erlernt, Proben besucht und sich mit 
tollen Kostümen auf diesen Höhepunkt 
vorbereitet.
Bereits zum Adventsfest wurde dieses 
Stück erstmals öffentlich aufgeführt und 
ein Teil der Spenden für Taddäus, einen 
zweijährigen an Leukämie erkrankten 
Jungen, gesammelt.
Dankbar für diese Woche voller musika-
lischer Momente und wunderschönen 
Darbietungen starteten wir in die Weih-
nachtsferien.
Sicher ist, auch im neuen Jahr wollen wir 
kulturell immer am Ball bleiben.

Ihr Team und die Kinder der Friedrich- 
Schiller-GS

FRIEDRICH-SCHILLER-GRUNDSCHULE
Vorhang auf – unsere Weihnachtswoche startete
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Nach den Konzerten mit Wenzel & Hein, Angelo Kelly, der Grup-
pe MTS, den Randfichten, den Firebirds, der Abba Revival Show 
sowie den NotenDealern waren wir nun für das Jahr des Stadt-
jubiläums in Flöha 2024 wieder einmal auf der Suche nach einer 
Veranstaltung, die ein breites Publikum anspricht. Dabei sind 
wir auf das Duo Ass-Dur aufmerksam geworden. Wir freuen uns 
sehr, dass es uns gelungen ist, die Brüder Dominik und Florian 
Wagner, ein deutsches Musik-Kabarett/Comedy-Duo, für März 
2024 für einen Auftritt in unserer Mensa zu gewinnen.
„Wenn das Duo Ass-Dur die Bühne betritt, darf sich das Publikum 
auf erstklassiges Musik-Kabarett freuen. Hier treffen humorvolle 
Pointen auf pianistische Virtuosität. Das Ergebnis ist eine Show, 
die sich wirklich niemand entgehen lassen sollte. Sichern auch 
Sie sich jetzt Ihr Ticket.
Einst riefen Dominik Wagner und Benedikt Zeitner Ass-Dur ins 
Leben. Nach 13 gemeinsamen Jahren stieg Zeitner zwar aus, 
doch mit Florian Wagner wurde ein würdiger Ersatz gefunden. 
Der vielfach prämierte Musiker hatte sich in der Vergangen-
heit schon als großartige Ergänzung erwiesen. Nun startet er 
gemeinsam mit seinem älteren Bruder voll durch. Die beiden 
Entertainer brauchen keine Anlaufzeit. Bereits ihr erstes Pro-
gramm “Quint Essenz” kann als Beweis für die scheinbar uner-
schöpfliche Kreativität der Geschwister herangezogen werden. 
Ob zu zweit am Klavier oder im Zusammenspiel mit einer Band, 
Ass-Dur trifft einfach immer den richtigen Ton. Das ist auch den 
Fans und Kritikern nicht entgangen.
Sind die Abende mit Ass-Dur nun Konzerte oder Kabarett-Veran-
staltungen? Sie sind beides und noch viel mehr. Die Brüder lie-
fern eine ganze Palette an Entertainment ab. Genießen Sie eine 
Show, die Sie mit Sicherheit so schnell nicht vergessen werden.“

Da die Plätze sehr begrenzt sind, ist es wichtig, die Karten 
rechtzeitig zu sichern.
Konzertdatum:	 14.03.2024
Konzertbeginn:	 19:00 Uhr Einlass: ab 18:00 Uhr

Eintrittspreis:	 25,00 € im Vorverkauf/27,00 € an der Abend- 
		  kasse (freie Sitzplatzwahl)
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Informationen zum Kartenverkauf

1. Online
Eintrittskarten können online über unser Kontaktformular: 
kontakt@oberschule-floeha.de erworben werden.
Bitte Name, Adresse und die Anzahl der zu erwerbenden Karten 
angeben.

Die Überweisung erfolgt auf folgendes Konto:
Förderverein der Schule Flöha-Plaue
Bankverbindung:
IBAN: DE52 8705 2000 3605 0030 00
BIC: WELADED1FGX

Versandkosten:
Normalversand:	 2,00 €
Einschreiben:	 4,50 €
Der Versand erfolgt nach Zahlungseingang.

2. Buchhaus Flöha
Eintrittskarten können vor Ort im Buchhaus Flöha erworben 
werden.

3. Tag der offenen Tür
Eintrittskarten können zum Tag der offenen Tür am 14.03.2024 
vor Ort in der Oberschule erworben werden.
Über zahlreiche Gäste freuen wir uns sehr!

Marion Rothe
Förderverein der Schule Flöha-Plaue

ASS-DUR GASTIEREN AM 14.03.2024 IN DER 
OBERSCHULE FLÖHA-PLAUE
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Über eine kleine weihnachtliche Überraschung konnten sich 
kurz vor Weihnachten Bewohner und Belegschaft des Senioren-
heims „Fritzenhof“ in Flöha freuen. Die „Jungen Helfer“ hatten 
Teelichthalter verziert und übergeben. „Wir haben uns bei un-
serem Weihnachtsbasteln dafür entschieden, den Einwohnern 
der Einrichtung auf diese Art und Weise eine kleine Freude zu 
bereiten“, erklärt Michael Frenzel.

Der Kurs „Junge Helfer“ ist seit vielen Jahren fester Bestandteil 
des Ganztagesangebots der Schule. „Bei uns dreht sich viel um 
Helfen und Sicherheit. Die Kinder lernen zum Beispiel das Ver-
halten im Notfall und bekommen eine Erste-Hilfe-Ausbildung. 
Natürlich geht es auch um die Arbeit der Rettungsdienste, der 
Polizei und der Feuerwehr“, sagt Frenzel. Er leitet den Kurs seit 
einigen Jahren. In der Vergangenheit war mit Thomas Karl unter 
anderem der Gemeindevollzugsbedienstete zu Gast, der in ver-
schiedenen Kommunen des Altkreises Flöha tätig ist. Mit einer 
Vertreterin der Bundespolizei wurde das Verhalten auf Bahnhö-
fen behandelt. Die Helfer engagieren sich zugleich gesellschaft-
lich und packten zum Beispiel beim Frühjahrsputz der Stadt 
Flöha mit an. Kbe

GRUNDSCHULE FLÖHA
Junge Helfer aus der Grundschule werden 
kreativ

v.l.n.r. Ragner Penz; Neo Wagner; Fabienne Seltmann; Herr Andreas Grün; Frau Lisa 
Schmidt; Herr Michael Frenzel � Foto: Gerald Helling

WERBUNG

Zum letzten Treffen des Ganztagsangebot Junge Helfer der 
Grundschule Flöha wurde es weihnachtlich. So erklangen im 
Schulhaus des Förderzentrums weihnachtliche Töne. Nach einer 
kurzen Zusammenfassung der bisherigen Arbeit im Schuljahr, 
ging es zum gemütlichen Teil über, dabei verwandelte sich das 
Klassenzimmer in einen Kinosaal. Mit jeder Menge Plätzchen, 
Lebkuchen und Süßigkeiten konnte so der Wunschfilm viel bes-
ser genossen werden. In der Zwischenzeit hatte sich wohl der 
Weihnachtsmann in die Schule geschlichen und allen Kindern 
des GTA „Junge Helfer“ ein Geschenk abgestellt. Die Kinder wa-
ren überrascht und die Freude sichtlich groß“, sagte Michael 
Frenzel, der das Ganztagsangebot leitet. Weiterhin bedankte er 
sich bei Frau Oelschläger und Frau Claus für die gute Zusam-
menarbeit. 

GTA Team

Weihnachtsstimmung im Förderzentrum

Die Kinder des GTA Junge Helfer mit GTA Koordinatorin Denise Oelschläger und dem 
Leiter Michael Frenzel. � Foto: Katja Seltmann
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Zu Beginn des Jahres laufen die Planungen im Hort des Förder-
vereins für Nachwuchssport in Flöha auf Hochtouren. Grund-
sätzlich wissen Mandy Ehrhardt und ihr Team, welche Aktionen 
in diesem Jahr stattfinden sollen. Jetzt geht es darum, die pas-
senden Termine zu finden.
Vorgesehen ist unter anderem, jeweils ein Familienturnier im 
Kegeln und Minigolf durchzuführen. Natürlich wird im Advent 
wieder gebastelt. „Wir müssen uns bei der Gestaltung unseres 
Jahresplanes auch nach den Terminen der Grundschule richten, 
um Dopplungen zu verhindern“, sagt Mandy Ehrhardt, die als 
Leiterin des Horts agiert. Insgesamt werden im Haus an der Tur-
nerstraße 70 Mädchen und Jungen betreut. Vor wenigen Tagen 
bekamen die Kids Besuch vom Geschäftsführer der Wohnungs-
verwaltungs- und -baugesellschaft m.b.H. Flöha, Frank Bött-
cher sowie von Torsten Rölig, der als Betriebsleiter der Amand 
Umwelttechnik Rochlitz agiert. Beide Herren kamen nicht mit 
leeren Händen, sondern hatten Geschenke mitgebracht. So 
brachte Böttcher zum Beispiel hochwertige robuste Außenspiel-
geräte sowie Sportutensilien, wie Bälle und Reifen, mit. „Bei der 
Auswahl haben wir natürlich auf pädagogische Aspekte Wert 
gelegt. So wird mit dem gekauften Spielzeug auch die weitere 
Ausbildung der Feinmotorik gefördert“, erklärt Böttcher. Sein 
Unternehmen sei schon deutlich mehr als ein Jahrzehnt Unter-
stützer des Fördervereins. „Das Wohlergehen der Kinder liegt 
uns am Herzen. Deshalb unterstützen wir mehrere Einrichtun-
gen in der Region“, so der Geschäftsführer. Das Unternehmen 

Amand ist bereits rund 20 Jahre Förderer und Unterstützer des 
Nachwuchsfördervereins. „Uns ist es besonders wichtig, dass 
unsere Förderung in der Region bleibt“, sagt Rölig. Beide Unter-
nehmen stellten für die Anschaffung der neuen Spielzeuge und 
Sportgeräte jeweils einen Betrag im mittleren dreistelligen Be-
reich zur Verfügung. kbe

UNTERNEHMEN UNTERSTÜTZEN  
FÖRDERVEREIN 

Frank Böttcher und Torsten Rölig (hinten v.l.) übergaben an die Hortkinder des 
Nachwuchsfördervereins Flöha diverse Spiel- und Sportgeräte. Foto: Knut Berger

WERBUNG
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Am 22.11.2023 wurden die-
se Pakete und zusätzlich 21 
Bananenkartons mit Spiel-
sachen und Kinderkleidung 
in Flöha auf einen Transpor-

ter und Hänger verladen und von 2 Mitarbeiten unserer Aktions-
gruppe nach Ehrenfriedersdorf in das Zentrallagen gebracht.

Am 06.12.2023 wurden die Bananenkartons von der Hilfsorga-
nisation ADRA mit einem Transporter nach Bulgarien transpor-
tiert und kurz danach startete der große LKW in Richtung Nord-
mazedonien.
Zum ersten Mal begleiteten ihn 6 deutsche Mitarbeiter aus Eh-
renfriedersdorf und Umgebung, um beim Verteilen vor Ort be-
hilflich zu sein.

In Gesamtdeutschland wurden dieses Jahr 25.543 Päckchen 
gepackt und konnten kurz vor Weihnachten die Kinder in den 
armen Ländern glücklich machen, indem sie Spielsachen, Sü-
ßigkeiten, Wärmespender und viele nützliche Dinge auspacken 
durften.

Wir möchten uns heute bei allen Lehrern, Schülern, Kindergärt-
nern und Kindergartenkindern, allen Eltern, Omas und Opas, bei 
all den vielen treuen Sponsoren, allen zusätzlichen Annahme-
stellen, bei den Strickfrauen aus Oederan, bei den Landfrauen 
aus Börnichen und bei allen aus der Bevölkerung recht herzlich 
bedanken, die bereitwillig viel Zeit opferten, um mitzuhelfen, 
den hilfsbedürftigen Kindern eine riesengroße Freude zu berei-
ten.
Dem Gymnasium Flöha und den Kindergärten Flöha und Falke-
nau gilt hiermit ein besonderer Dank.
Wir sind beeindruckt, wie viele fleißige Helfer auch in diesem 
Jahr wieder dabei waren, gepackt und zusätzlich für unsere Ak-
tion gespendet haben.
Auf der Homepage der Aktion können Sie unter www.kinder-
helfen-kindern.org Ankunft des Transportes, Verteilung vor Ort 
und Fotos leuchtender Kinderaugensehen sehen sowie weitere 
Infos erhalten

Da für das kommende Jahr ebenfalls eine Aktion geplant ist, 
würden wir uns wieder über Ihre Begeisterung freuen.

Heute wünschen wir Ihnen für das neu begonnene Jahr Gesund-
heit, Freude und Zuversicht!

Die Aktionsgruppe Flöha
Januar 2024

IN DIESEM JAHR WURDEN 228 PÄCKCHEN IN 
FLÖHA UND UMGEBUNG GEPACKT!!!

Foto: Aktionsgruppe Flöha

Welche Spuren der letzten Jahrhunderte gibt 
es in meiner Region zu entdecken? Was hat 
die Menschen früher bewegt? Wie haben mei-
ne Eltern ihre Jugend in unserem Ort erlebt? 
Welche Lebensumstände haben meine Groß-
eltern geprägt? Wer hat sich für meine Hei-

mat engagiert? Wie sah es in meinem Dorf oder meiner Stadt 
einmal aus? Wie war es hier zur Zeit des Nationalsozialismus? 
Wie erlebten die Menschen das Ende des 2. Weltkrieges? Was 
passierte hier vor, während und nach der DDR? Welche Stimmen 
sind bis heute ungehört oder gar ausgegrenzt?
Mit diesen oder ähnlichen Fragen können sich junge Menschen 
auf die Spuren der Geschichte ihrer Region begeben. Es ist 
wieder soweit! Das Jugendprogramm Spurensuche der Säch-
sischen Jugendstiftung fördert 2024 erneut bis zu 20 Projek-
te der Jugendgeschichtsarbeit. Jedes Jahr werden mit diesem 
Programm Projektgruppen unterstützt, die sich auf historische 
Forschungsreise begeben wollen, um die Geschichte ihres Ortes 
aufzuspüren. Bereits zum 20. Mal können sich Jugendgruppen 

bewerben und zu einem „Spurensuche-Team“ werden. Voraus-
setzungen sind, dass die jungen Menschen aus Sachsen kom-
men und hauptsächlich zwischen 12 bis 18 Jahre alt sind. Hö-
hepunkte der Projektzeit sind eine Kick-off Veranstaltung vom 
8. bis 9. Juni in Chemnitz und die Jugendgeschichtstage am  
21. und 22. November. Auf diesen stellen die Spurensuche-
Teams ihre Projektergebnisse im Sächsischen Landtag der Öf-
fentlichkeit vor.
Über die Auswahl der zur Förderung vorgesehenen Projekte ent-
scheidet eine Jury. Das Programm unterstützt die Jugendgrup-
pen bei der Umsetzung mit bis zu 1.800 Euro. Damit können u.a. 
die Recherchearbeiten, Exkursionen und die Dokumentation der 
Ergebnisse finanziert werden.
Bewerbungen werden ab sofort bis zum 29. Februar 2024 ent-
gegengenommen. Ausführliche Informationen zum Programm, 
Reportagen von schon entdeckten spannenden Geschichten 
sowie die aktuelle Ausschreibung und Antragsformulare stehen 
auf der Internetseite www.saechsische-jugendstiftung.de unter 
Spurensuche bereit.

JUNGES FORSCHUNGSTEAM GESUCHT!
Das Jugendprogramm Spurensuche fördert 2024 erneut bis zu 20 Projekte der  
Jugendgeschichtsarbeit
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✚	 DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost wöchentlich Ein-
kaufsgutscheine für Lebensmittelmarkt

✚	 Aktionszeitraum vom 2. Januar bis 31. März 2024
✚	 Versorgung mit Blutpräparaten muss auch zum Jahresbe-

ginn gesichert sein

Dresden, Chemnitz, 
Leipzig, Plauen,  
2. Januar 2024 Den 
Start ins neue Jahr 
möchte der DRK-
Blutspendedienst 
Nord-Ost mit einem 
Dank an seine Spen-
derinnen und Spen-
der verbinden. Jeder, 
der im Aktionszeit-

raum zwischen 2. Januar und 31. März 2024 beim DRK Sachsen 
eine Blutspende leistet, hat die Möglichkeit, an einer wöchent-
lich ausgespielten Verlosung von Einkaufsgutscheinen im Wert 
von jeweils 100 Euro für einen Lebensmittelmarkt in der Region 
teilzunehmen.

Da Blutpräparate nur eine kurze Haltbarkeit von teilweise we-
nigen Tagen haben, ruft der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost 
gesunde Menschen ab 18 Jahren zum Jahresbeginn wieder auf, 
Blutspendeangebote in der eigenen Region zu nutzen und gibt 
allen Spenderinnen und Spendern die Chance, selbst mit einem 
kleinen Gewinn als Dankeschön ins Jahr zu starten. Teilnahme-
lose gibt es vor Ort auf den DRK-Blutspendeterminen. 

Wer Blut spendet, macht in erster Linie die Patient*innen zu 
Gewinner*innen, die zum Beispiel während einer komplizierten 
Operation oder auch im Rahmen längerer Therapien auf Blut-
transfusionen angewiesen sind. Das Engagement von Blutspen-
der*innen ist und bleibt für eine lückenlose Sicherstellung der 
Patientenversorgung ohne Alternative! 

Alle DRK-Blutspende-Termine in Sachsen unter https://www.
blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ 
Um eine Terminreservierung vorab wird gebeten. Diese kann 
online oder über die kostenfreie Hotline 0800 11 949 11 er-
folgen.

Wichtige Hinweise

•	 Personen mit Erkältungssymptomen, Fieber und Durchfall 
werden nicht zur Blutspende zugelassen. 

•	 Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Kennen Sie schon unseren Podcast 500 Milliliter Blut https://
www.blutspende.de/itsamatch/podcast
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist außerdem 
im digitalen Blutspende-Magazin https://www.blutspende.de/
magazin zu finden. 

Folgen Sie uns auf Facebook http://www.facebook.com/drk.
blutspendedienst.nordost/ 

Datenschutz DRK-Blutspendedienst Nord-Ost: https://blutspen-
de-nordost.de/datenschutz/

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost startet ab heute mit Verlosungsaktion ins neue Jahr: 
Blutspender*innen in Sachsen können von Januar bis März Einkaufsgutscheine  
gewinnen

DRK-BLUTSPENDE

Für Beratung und weitere Informationen 
steht Susanne Kuban von der Kontakt-
stelle für Jugendgeschichtsarbeit der 
Sächsischen Jugendstiftung gern unter 
0351/323719014 und spurensuche@ 
saechsische-jugendstiftung.de zur Ver-
fügung.
Das Jugendprogramm richtet sich an 
Träger der Jugendarbeit. In Ausnahme-
fällen können Vereine, Kirchgemeinden 
sowie Stadt- und Gemeindeverwaltun-
gen ebenfalls Projektträger sein. Schulen 
sind nicht antragsberechtigt, aber ihre 
Fördervereine, sofern es sich bei dem 
Vorhaben um ein außerschulisches Pro-
jekt handelt.
Das Programm Spurensuche wird mit-
finanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeordneten 
des Sächsischen Landtags beschlosse-
nen Haushaltes durch das Sächsische 
Staatsministerium für Soziales und Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt.
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Wie an dieser Stelle bereits mehr-
fach ausführlich gewürdigt, beging 
unser Falkenau, der „schönste Orts-

teil von Flöha“ im vergangenen Jahr seinen 645. Geburtstag. 
Unser Heimatverein feierte sein 10-jähriges Jubiläum, gegrün-
det wurde er am 8. April 2013. Von Anfang an hält Bärbel Schrö-
der die Zügel der Vereinsarbeit in ihren Händen. Vieles wurde 
in den vergangenen 10 Jahren erreicht. Wir haben im „Stadt-
kurier“ regelmäßig darüber berichtet. Nun starten wir „mit Voll-
dampf“ in unser zweites Jahrzehnt.
Beflügelt vom gelungenen Jahresauftakt im vergangenen Jahr 
entschieden wir auf unserer Sitzung Anfang November, auch in 
diesem Jahr, mit einem geselligen Zusammensein, in ein von 
der politischen Großwetterlage hoffentlich besseres Jahr 2024 
zu starten. 
Der grobe „Fahrplan“ für 2024 steht bereits, zur Jahreshaupt-
versammlung im Frühjahr machen wir es konkreter. Klar ist 
bereits, dass wir uns Anfang März wieder zum „Frühjahrsputz“ 
treffen. Zu Ostern wird, wie in den vergangenen Jahren, der 
angestammte Platz unserer über 30-jährigen Weihnachtspy-
ramide vor dem Volkshaus von einer lustigen Osterhasengrup-
pe eingenommen. Viele Bäume im Ortsteil werden mit bunten 
Ostereiern geschmückt. Wie an dieser Stelle berichtet, haben 
unsere Falkenauer Osterhasen seit dem vergangenen Jahr einen 
hölzernen Bergmann mit Gardemaß als Nachbarn, der an die 
Falkenauer Bergbautradition erinnert. Wie alljährlich werden 
die „feiererprobten“ Falkenauer am 30. April in den Mai tanzen 
und am darauffolgenden Maifeiertag den Maibaum setzen. Die 
Frauen und Männer des Heimatvereins werden dafür sorgen, 
dass keiner hungern oder durstig nach Hause gehen muss. Auch 
die traditionelle Bergbauwanderung durch den Zechengrund im 
Oederaner Wald mit Mike Glöckner, unserem Fachmann für die 
regionale Bergbaugeschichte, wird es wieder geben. Und wie 
alljährlich werden wir am ersten Adventssonntag unser tradi-
tionelles „Falkenauer Adventsfest 2024“ feiern.
Apropos „Falkenauer Adventsfest“. Neben dem „Tanz in den 
Mai“ ist unser kleines, aber feines vorweihnachtliches Fest am 
ersten Adventssonntag die wichtigste alljährlich stattfindende 
Veranstaltung des Heimatvereins. Wir wollen an dieser Stelle 
das „Adventsfest 2023“ nochmals kurz Revue passieren lassen. 
Es begann auch in diesem Jahr mit einem gemütlichen Kaffee-
trinken im Seniorenclub im Volkshaus, zu dem auch Oberbür-
germeister Volker Holuscha vorbeischaute. Im Freien, d.h. seit 
dem Vorjahr hinter dem Volkshaus, gab es zunächst ein kleines 
Programm der Jüngsten aus der Kita „Falkennest“. Nach deren 
Darbietung schaute der Weihnachtsmann mit zwei ihn unter-
stützenden Engeln vorbei. In seinem großen Sack verbargen 
sich viele kleine Geschenksäckchen für die Jüngsten. Gemein-
sam mit den Kindern hat er danach die Pyramide angeschoben. 
Traditionell spielten die Flöhaer Blasmusikanten auf. Zwischen 
und nach den Programmpunkten sorgt Diskjockey Uwe Kalich 
für vorweihnachtliche „Partytime“. Für Speis und Trank wurde 
durch die Mitglieder unseres Heimatvereins wieder bestens ge-
sorgt. Vier Schlemmerbuden – Zwei Glühweinbuden, eine Brat-
wurstbude, an der es auch russische Spezialitäten gab, sowie 
ein Fischstand freuten sich über zahlreiche Kundschaft. Sogar 

Frau Holle hat zum Erfolg des Adventsfestes beigetragen, indem 
sie für vorweihnachtliche weiße Pracht sorgte und den Schnee 
rieseln ließ.
Wir möchten uns vor allem bei der Stadtverwaltung Flöha, ins-
besondere dem Bauhof, sowie bei Mirko Seyfert von der orts-
ansässigen Firma Seyfert Elektroinstallation für die Unterstüt-
zung bei der Vorbereitung unseres Adventsfestes bedanken. 

Hans Weiske

HEIMATVEREIN FALKENAU STARTET IN SEIN 
ZWEITES JAHRZEHNT

Die Jüngsten von der Kindertagesstätte „Falkennest“ warteten mit einem kleinen 
Programm auf. Foto: Heimatverein Falkenau

Die Weihnachtspyramide wird angeschoben. Foto: Heimatverein Falkenau

Vom Weihnachtsmann gab es kleine Geschenksäckchen für die Kinder. Foto: Heimat-
verein Falkenau

Jubiläumsjahr mit Adventsfest abgeschlossen
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Manchmal sind die Voraussetzungen 
nicht gegeben, damit Kinder in ihrer eige-
nen Familie aufwachsen können. Dann 
braucht es Menschen, die ihnen ein lie-
bevolles Zuhause auf Zeit geben. Pflege-
eltern sein, bedeutet nicht nur ein Kind 
bei sich aufzunehmen. Es bedeutet, zu 
verstehen, warum ein Kind über einen 
gewissen Zeitraum nicht bei seinen leib-
lichen Eltern leben kann und es seine El-
tern trotzdem liebt.

Der Pflegekinderdienst Mittelsachsen 
sucht neue Pflegeeltern, die sich gern 
dieser verantwortungsvollen und zu-
gleich erfüllenden Aufgabe stellen möch-
ten. Dabei ist es nicht wichtig, ob Sie 
Single, in einer Beziehung oder verheira-

tet sind, in einer gleichgeschlechtlichen 
Partnerschaft oder als Frau und Mann ge-
meinsam durchs Leben gehen. Wir sehen 
Individualität als eine wertvolle Ressour-
ce, denn so einzigartig die Kinder sind, so 
einzigartige Pflegeeltern braucht es auch.

Wir haben Sie neugierig gemacht? Bei 
unseren Informationsabenden erfahren 
Sie mehr zum Thema „Pflegeeltern(teil) 
werden“ und haben Gelegenheit, uns Ihre 
Fragen zu stellen. Wir laden Sie herzlich 
ein und freuen uns auf Sie!

Termine:
Dienstag, den 30. Januar 2024
um 17:00 Uhr am Standort Mittweida (Am 
Landratsamt 3, Haus A, Raum 112)

Donnerstag, den 14. März 2024
um 17:00 Uhr am Standort Döbeln (Bahn-
hofstraße 22, Raum 304)

Dienstag, den 4. Juni 2024 
um 17:00 Uhr am Standort Freiberg (Frau-
ensteiner Straße 43, Raum 003)

Kontakt:
Pflegekinderdienst Mittelsachsen

Frau Heide – 03731 799 6497
Frau Rother – 03731 799 6290

E-Mail: pflegekinderdienst@landkreis-
mittelsachsen.de

Pflegeeltern werden!

WURZELN SCHENKEN, DIE FLÜGEL VERLEIHEN: 
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FERIENCAMPS 2024

Dass sich der Landkreis auch um seine Jüngsten kümmert, be-
weisen die Familienlotsinnen in ihrem Video. Hier zeigen sie, 
wie sie Schwangere und frisch gebackene Eltern 
durch den Antragsdschungel begleiten und zu 
Angeboten des Landeskreises „lotsen“. Seit Mit-
te November ist das Video auf YouTube unter 
„Willkommensbesuche Mittelsachsen“ verfüg-
bar. � QR-Code Video

Seit 2020 kümmern sich die Familienlotsinnen des Landkreises 
um Schwangere und Familien mit Neugeborenen. Sie sind regel-
mäßig auf den Geburtsstationen der Kliniken Freiberg und Mitt-
weida vor Ort. Dort beglückwünschen sie die Eltern zur Geburt 
ihres Babys und stellen sich als Ansprechpartnerinnen vor. All-
gemein beraten sie zu allen Fragen, die Eltern rund um Schwan-
gerschaft, Geburt und erste Lebensjahre ihres Kindes bewegen. 

Werdende Eltern und Familien treffen die Familienlotsinnen 
ebenfalls auf Veranstaltungen im Landkreis an, z.B. am „Tag der 
offenen Kreißsaaltür“ in Mittweida und Freiberg, zur Familien-
messe „Storch im Anflug“ in Döbeln oder bei Babybegrüßungen 
in einigen Gemeinden des Landkreises Mittelsachsen.

Landkreis Mittelsachsen
Abt. Jugend und Familie
Ref. Besondere Soziale Dienste
Aufsuchende Präventive Arbeit
Frauensteiner Str. 43
09599 Freiberg

Kontaktdaten

Region Döbeln – Frau Scholl
familienlotse.dl@landkreis-mittelsachsen.de
Tel. 03731-799 16 40

Region Mittweida – Frau Fischer
familienlotse.mw@landkreis-mittelsachsen.de
Tel. 03731-799 62 07

Region Freiberg – Frau Frank
familienlotse.fg@landkreis-mittelsachsen.de
Tel. 03731-799 31 36

FAMILIENLOTSINNEN EROBERN SOZIALE MEDIEN
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Am 29.11. 2023 wurde in Dresden die „Sportplakette des Bun-
despräsidenten“ verliehen. 
Mit der höchsten Auszeichnung, die ein Sportverein in Deutsch-
land erhalten kann, werden Vereine, die seit 100 Jahren be-
stehen und besondere sportliche Verdienste erbracht haben, 
geehrt.
Innen- und Sportminister Armin Schuster zeichnete in diesem 
Jahr 3 Vereine aus Sachsen damit aus.
Zusätzlich erhielten 6 Sportvereine für ihr besonderes Enga-
gement im Trainingsbetrieb oder bei der Mitgliedergewinnung 
einen Ehrenpreis.
Zu diesen Geehrten gehörte auch der KSV Flöha. Vorstandsmit-
glieder Dominique Richter und die Vereinsvorsitzende Anette 
Götze nahmen die Auszeichnung entgegen.
„Wir fühlen uns geehrt, dass der Kreissportbund uns vorge-
schlagen und der Landessportbund und das Innen-/ Sportminis-
terium dem zugestimmt haben“, sagt Anette Götze. „Wir haben 
ein ereignisreiches Jahr hinter uns. 16 Regatten wurden von 
Sportlern des KSV besucht. 
Verein wurde mit dem An- und Abpaddeln und unserer gemein-
samen Paddeltour zu Pfingsten und beim Bowling zur Weih-
nachtsfeier gelebt. Wir veranstalteten unseren Jolsport Kanu 
Cross innerhalb des Sparkassen-Laufcups. Das Jahr endete mit 
den Höhepunkten, unserer 95-Jahr-Feier und der 50. Herbstre-
gatta. 
Viele ehrenamtliche Arbeitsstunden wurden von den Mitglie-
dern und oft auch deren Familien geleistet. Nur so kann so ein 
Mamut-Jahr gestemmt werden.“ 

Bei lockeren Gesprächsrunden mit dem Innenminister Armin 
Schuster, dem Präsidenten des Landessportbundes Herr Fran-
zen und den Vertretern der ausgezeichneten Vereine klang der 
Abend aus. 
„Es war ein besonderes Erlebnis für uns, sagt Anette Götze, die-
se Anerkennung ist uns Ansporn auch 2024 wieder unser Bestes 
zu geben. Daran habe ich aber bei dem tollen Team auch keinen 
Zweifel!“

KSV Flöha

Auszeichnung des KSV Flöha in Dresden

Vlnr. Armin Schuster, Anette Götze, Dominique Richter, Ulrich Franzen. 
Foto: Sächsisches Staatsministerium des Innern / Alexander Fuhrmann

Sa, 27.01.2024  ➙  18:00 Uhr
Geistliche im Konzentrationslager Sachsenburg 
Kulturkirche 2025: Lesung mit Felix Dümcke und Anne Schüller 
Chemnitz, Gemeindezentrum, Markersdorfer Straße 79 

Im nördlich von Chemnitz gelegenen Sachsenburg befand sich 
zwischen 1933 und 1937 ein Konzentrationslager. Zu den Häft-
lingen gehörten neben Kommunisten, Sozialdemokraten und 
Gewerkschaftern auch Geistliche. Ihre „Schutzhaft“ war eine 
persönliche Ausnahmesituation und ein singuläres Politikum 
im nationalsozialistischen Deutschland. Wie kein anderes frü-
hes Konzentrationslager wurde Sachsenburg zu einem zentra-
len Austragungsort von Konflikten zwischen NS-Funktionären 
und Vertretern der evangelischen Kirche.

Di, 30.01.2024  ➙  17:00 Uhr
3. Netzwerktreffen der Materialinitiative 
Eine Initiative des Hauptprojekts Makers, Business & Arts 
Chemnitz, Makerhub Stadtwirtschaft, Jakobstraße 46 

Das Chemnitz 2025 Hauptprojekt Makers, Business & Arts (Ma-
cher:innen, Wirtschaft und Künste) hat 2023 eine „Materialini-
tiative“ gegründet. Die lädt nun zum dritten Mal zu einem Netz-
werktreffen ein. Ziel der Initiative ist es, Ressourcen zu schonen 
und im Kreislauf zu halten. Ähnliche Projekte gibt es auch in an-
deren Städten. Materialinitiativen schaffen Materialkreisläufe, 
indem sie Materialien (=Restmaterialien und vermeintliche Ab-
fälle von Institutionen, Betrieben und produzierendem Gewer-
be) entgegennehmen, einlagern und als wertvolle Rohstoffe an 
Privatpersonen, Kunst und Kulturbetriebe, Kreativschaffende, 
Bildungsinstitutionen oder nachhaltig produzierende Gewerbe 
weitervermitteln. Dadurch schaffen sie es, Ressourcen erst gar 
nicht zu Abfall werden zu lassen und ermöglichen einen sensib-
len Umgang und einen fairen Zugang zu Material. 

Im Wissen, dass es verschiedene, zum Teil gut vernetzte Akteu-
rinnen in Chemnitz gibt, die bereits viel Energie in verschiedene 
Projekte stecken, sollen diese Ansätze gemeinsam anerkennend 
zusammengeführt werden. Die zentralen Fragen in diesem Rah-
men sind: Welche Vertreterinnen aus Kulturszene, Kulturein-
richtungen, Unternehmen, Initiativen sowie Politik und Verwal-
tung sind bereits aktiv und vorangeschritten in ihren Ansätzen? 
Welche Kooperationen sind möglich und gewünscht? Und was 
brauchen die Chemnitzerinnen über die Materialinitiative hin-
aus als Ort der Nachhaltigkeit?

VERANSTALTUNGSTIPPS
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Termin: 	 14.03.2024
Beginn: 	19:00 Uhr
Einlass: 	18:00 Uhr

Karten sind erhältlich online über:
foerderverein@oberschule-floeha.de oder
Buchhaus Flöha

It’s a kind of magic! In CELE-
BRATION feiern die Brüder Do-
minik und Florian Wagner die 
Rückkehr der Live-Show-Magie. 
Endlich feiern, aber was eigent-
lich? Sie feiern die Freiheit und 
das Leben, sie feiern Mozart und 
Helene Fischer. Jeder Abend ist 
ein einzigartiges Erlebnis, lustig 
und hochmusikalisch, voller Ma-
gie und Comedy, Gesang und Kla-
mauk. Seien Sie dabei, wenn die 
Brüder auf der Bühne Lieder ent-
stehen lassen, die so noch nie 
jemand gehört hat und musika-
lisch ausfechten, wer der Bessere ist - mit Klavier, Charme und 
Geige. Lauschen Sie unnachahmlichen Melodien und schlechten 
Witzen und erleben Sie was es heißt Geschwister zu sein.
Diese Show hat Alles: Pop-Konzert Feeling, Klassisches Klavier-
konzert und Comedy- Show. Let’s CELEBRATE!
www.ass-dur.de

Ass-Dur gastieren im Festjahr 2024 in 
der Oberschule Flöha-Plaue

� Foto: Eva Orthuber

Gemeinsam reparieren und kreativ gestalten! // 
Workshop: „Flick Dein Zeug“

Als Teil des Maker Hubs 
Lehngericht öffnet im Ja-
nuar in den Räumlichkei-
ten im Markt 8 eine brand-
neue Textilwerkstatt ihre 
Türen und lädt alle Interes-
sierten dazu ein, ihre Krea-
tivität zu entfalten, neue 
Nähprojekte umzusetzen 
und Kleidungsstücke zu re-
parieren.

Unter dem Titel „Flick Dein 
Zeug“ bietet diese Werk-
statt im 14-tägigen Rhyth-
mus montags von 17 bis 20 Uhr (15.01., 29.01., 12.02., 26.02., 
11.03., 25.03.) kostenfrei einen Workshop: Endlich mal das Loch 
in der Socke stopfen, einen Knopf wieder annähen oder die ge-
liebte Jeans reparieren. Ina und Babette unterstützen Dich bei 
Deinem Repariervorhaben und Du kannst auf einen großen Ma-
terialfundus zurückgreifen.

Mit der Textilwerkstatt entsteht eine einladende Umgebung für 
alle, die sich für Textilhandwerk begeistern und ihre Fähigkei-
ten verbessern möchten. Sie ist für alle Personen zugänglich 
und bietet eine entspannte Atmosphäre, in der kreative Ideen 
verwirklicht werden können. Zur freien Nutzung stehen zwei 
Industrienähmaschinen, drei Haushaltsnähmaschinen, zwei 
Overlock-Maschinen und weiteres Material zur Stoffverarbei-
tung.

Unsere Vision für der Textilwerkstatt ist es, eine Gemeinschaft 
von Textil-Liebhaber*innen zu schaffen, die sich gegenseitig in-
spirieren und unterstützen. Wir möchten eine entspannte Um-
gebung bieten, in der Menschen ihre Kreativität ausleben kön-
nen und gleichzeitig nachhaltige Praktiken fördern, indem wir 
Kleidungsstücke reparieren und wiederverwenden. Die Erfah-
rungen mehrerer Workshops im letzten Jahr mit verschiedenen 
textilen Schwerpunkten hat das große Interesse der Augustus-
burger*innen gezeigt; nicht nur Kinder und Jugendliche waren 
mit großem Interesse dabei.

Die Textilwerkstatt ist ab Mitte Januar geöffnet und erwartet 
alle, die Interesse am Textilhandwerk haben. Eine flexible Nut-
zung ist jederzeit kostenfrei möglich. Anmeldungen und Infor-
mationen gibt es bei Nadine Knödler im Lehngericht, Telefon 
037291 159977, E-Mail nadine@aufweiterflur.org sowie auf der 
Website https://www.aufweiterflur.org/textilwerkstatt.

Die Textilwerkstatt ist Teil des Gesamtprojekts „Kinder machen 
Augustusburg“ und wird finanziert über das Innenstadtpro-
gramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ des Bundes-
ministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen so-
wie der Stadt Augustusburg.

Textilwerkstatt des Lehngerichts eröffnet

Foto: auf weiter flur e.V.
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Der Autor Stefan Tschök liest aus seinem
Nachfolge-Roman „Seestern – Eine Jugend 
zwischen Flöha und Zschopau“

 
Am 5.2.2024, 18.30 Uhr
in der Stadtbibliothek Flöha, Claußstraße 3 „Alte Baumwolle“
 
Eintritt:	 Abendkasse:	 5.00 Euro
	 Vorverkauf:	 3.00 Euro
 
Karten sind ab sofort in der Stadtbibliothek Flöha erhältlich!
Tel.: 03726 / 2438

Stadtbibliothek Flöha

WERBUNG
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VERÖFFENTLICHUNG WEITERER LEADER-AUFRUFE

Im Januar hat der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal e. V. auf seiner Homepage unter www.
floeha-zschopautal.de weitere Aufrufe zur Einreichung von Pro-
jektvorschlägen im ländlichen Raum veröffentlicht, die aus dem 
LEADER-Budget der Region gefördert werden können. Einreich-
frist für die Vorhaben ist der 25.03.2024. Die Auswahlentschei-
dung findet am 17.05.2024 statt. 

In den Aufrufen sind die erforderlichen Angaben zu den Förder-
gegenständen, zur Budgethöhe, den Terminen sowie alle wei-
teren Unterlagen hinterlegt. Für die umfassende Beratung von 
der Idee bis zur Einreichung des Projektvorschlages steht das 
Regionalmanagement kostenfrei zur Verfügung.

IDEENWETTBEWERB FÜR EINGETRAGENE VEREINE UNTER DEM 
MOTTO: „UNSER VEREIN HAT ZUKUNFT“
  
Mit der Initiierung des Ideenwettbewerbes 2024 unter dem 
Motto „Unser Verein hat Zukunft“ sollen eingetragene Vereine 
der Region bei der Mitgliedergewinnung unterstützt werden. 
Für die Teilnahme am Wettbewerb steht ein Fragebogen auf der 
Homepage zur Verfügung. Einsendeschluss ist der 15.03.2024. 
Nach Eingang der Beiträge wählt eine Jury die besten Ideen aus 
und vergibt Preisgelder von 200 Euro bis maximal 1.500 Euro 
pro Verein. 

Teilnahmeberechtigt sind eingetragene Vereine, die ihren Sitz 
in der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal haben und auch 
das Projekt hier umsetzen werden. Die Region umfasst die Orte: 
Augustusburg, Börnichen, Deutschneudorf, Eppendorf, Flöha, 
Frankenberg, Gornau, Großolbersdorf, Grünhainichen, Heiders-
dorf, Leubsdorf, Marienberg, Niederwiesa, Oederan, Olbernhau, 
Pockau-Lengefeld und Zschopau.

Wir freuen uns über kreative Projekte, die zur attraktiven Ge-
staltung des ländlichen Raumes in unserer Region beitragen 
werden!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e. V.
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de

NEUIGKEITEN
aus der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal

(183) Für die ehrenamtliche Tätigkeit in der Sächsischen Sicher-
heitswacht sucht die Polizeidirektion Chemnitz neue zuverläs-
sige und engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie sollen 
in den Polizeirevieren Chemnitz-Nordost, Freiberg, Mittweida, 
Rochlitz, Döbeln, Aue, Annaberg, Marienberg sowie Stollberg tä-
tig werden. In den Polizeirevieren des Direktionsbereiches sind 
derzeit insgesamt 56 Frauen und Männer ehrenamtlich aktiv.

Die Sächsische Sicherheitswacht ist ein bewährtes Beispiel der 
Zusammenarbeit zwischen den Bürgern und ihrer Polizei. Sie er-
möglicht es zuverlässigen Personen, die Polizei bei der Wahrung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung aktiv zu unterstützen 
und Verantwortung für die Innere Sicherheit zu übernehmen.

Beispielsweise mit zusätzlichen Streifen in der Öffentlichkeit 
unterstützen die Ehrenamtlichen ihr Polizeirevier und leisten 
damit einen Beitrag zur Erhöhung des Sicherheitsgefühls der 
Bevölkerung. Sie sind dabei auch Ansprechpartner für Bürge-
rinnen und Bürger und nehmen sicherheitsrelevante Hinweise 
entgegen. Sie informieren bei verdächtigen Vorkommnissen die 
Polizeidienststelle oder schreiten anlassbezogen ein. Die Ange-
hörigen der Sächsischen Sicherheitswacht sind dafür mit ein-
geschränkten hoheitlichen Befugnissen ausgestattet. 

Für die Sächsische Sicherheitswacht können sich Interessierte 
(w/m/d) bewerben, die: 
•	 mindestens 18 Jahre alt sind und das 60. Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben, 
•	 die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrschen, 
•	 eine abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung besitzen, 
•	 die erforderliche Zuverlässigkeit (polizeiliches Führungs-

zeugnis ist vorzulegen) besitzen und die Gewähr bieten, je-
derzeit für die freiheitlich-demokratische Grundordnung ein-
zutreten, 

•	 den Anforderungen des Außendienstes gesundheitlich ge-
wachsen 

Die Bewerberinnen und Bewerber absolvieren nach einem Eig-
nungsgespräch eine 50-stündige Ausbildung mit einer abschlie-
ßenden Prüfung. Sie werden anschließend in ihrem jeweiligen 
Polizeirevier eingesetzt. Die Ausbildung ist für das vierte Quar-
tal 2024, ab November 2024, vorgesehen. 

Angehörige der Sächsischen Sicherheitswacht dürfen im Mo-
nat bis zu 40 Stunden ehrenamtlich Dienst verrichten. Die Auf-
wandsentschädigung pro Einsatzstunde beträgt 6,00 Euro. Für 
die Zeit der Ausbildung wird eine einmalige Aufwandsentschä-
digung gezahlt.
Interessierte sollten sich bis zum 7. April 2024 in ihrem zustän-
digen Polizeirevier melden, um weitere Informationen sowie 
die entsprechenden Bewerbungsunterlagen zu erhalten. 

Zusätzliche Informationen sind auch unter https://www.polizei.
sachsen.de/de/3620.htm zu finden. (ju)

sucht neue Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter für die Sächsische  
Sicherheitswacht
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(Kirche Falkenau – Str. der Einheit 3, Geor-
genkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Hoch-
haus – Augustusburger Str. 71, Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue – Friedhofstr. 1, 
Gemeindesaal Plaue – Zur Baumwolle 17) 

Jahreslosung 2024: Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe. � 1. Kor 16, 14 

Sonntag 28.01. – Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst in der  
	 Kirche 
10:15 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Georgenkirche 

Sonntag, 04.02. – Sexagesimae 
09:30 Uhr	 Familiengottesdienst in der  
	 Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr	 Gottesdienst im Gemeinde- 
	 saal in Plaue 

Sonntag 11.02. – Estomihi 
08:45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr	 Gottesdienst in der Geor- 
	 genkiche 

Dienstag 13.02. 
09:30 Uhr	 Gottesdienst im Hochhaus 

Mittwoch 14.02. 
19:00 Uhr	 Andacht zum Beginn der  
	 Passionszeit in der Georgen- 
	 kirche 

Sonntag 18.02. – Invokavit 
08:45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr	 Gottesdienst im Gemeinde- 
	 saal Plaue 

Sonntag 25.02. – Reminiszere 
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst in der  
	 Kirche in Falkenau 
08:45 Uhr	 Gottesdienst in der Geor- 
	 genkirche 

Dienstag 27.02 
09:30 Uhr	 Gottesdienst im Hochhaus

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 23. FEBRUAR 2024.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
31. JANUAR 2024.

GOTTESDIENSTE 
Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Eine Karte für Bahnen, „Plus“- und „TaktBusse“ in Sachsen

➙	 Verkehrsverbünde bieten Übersicht 
für den gesamten Freistaat 

➙	 Auch „PlusBus“- und „TaktBus“-Lini-
en dargestellt 

➙	 Als Download und im VMS-Kunden-
center erhältlich 

Chemnitz – Die fünf sächsischen Ver-
kehrsverbünde haben ihren gemein-
samen Schienennetzplan auf den neu-
esten Stand gebracht und erstmals um 
wichtige Buslinien erweitert. 

Die Faltkarte „Ihr Nahverkehr in Sach-
sen“ bietet aktuell einen Überblick über 
sämtliche getaktete Bahnverbindungen 

im Freistaat sowie „Plus“- und „TaktBus“-
Linien, die mit den Bahnlinien verknüpft 
sind. 

Auf der Rückseite der Karte finden sich 
Hinweise zu Tickets, Tarifen und Informa-
tionen zu den Verkehrsverbünden. Deren 
Aufgaben sind unter anderem die Bestel-
lung von Schienenpersonennahverkehr 
sowie die Schaffung von einheitlichen 
verbundweiten Tarifen – im Fall des Ver-
kehrsverbundes Mittelsachsen des VMS-
Tarifs (ein Ticket – alles fahren). 

Für verbundübergreifende Fahrten durch 
den Freistaat gibt es eine Auswahl an 

Fahrkarten, die kurz erläutert wird. Für 
umfassende Informationen sind alle Kon-
taktdaten der Unternehmen und Verbün-
de angegeben. 

Damit wird die Nutzung von Eisenbahnen 
in ganz Sachsen einfacher und übersicht-
licher: In Sachsen sind 14 Bahngesell-
schaften unterwegs. Von A wie abellio 
über C wie City-Bahn Chemnitz bis V wie 
Vogtlandbahn. 
Die Eisenbahnkarte ist in den Kundencen-
tern des VMS und hiesiger Verkehrsunter-
nehmen erhältlich – oder auch als Down-
load unter https://www.vms.de/fahrplan/
liniennetzplaene/.

VMS 

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher, in ihrem Königreichssaal, herz-
lich willkommen. Folgende Themen wer-
den, in den nächsten Wochen, in einem 
30-minütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 28.01.2024
17:30 Uhr: 	 Wie göttliche Weisheit uns  
	 zugutekommt

Sonntag, 04.02.2024
17:30 Uhr: 	 Unser Leben hat einen Sinn

Sonntag, 11.02.2024
17:30 Uhr: 	 Ist die heutige Welt zum  
	 Untergang verurteilt?
Sonntag, 18.02.2024
17:30 Uhr: 	 Die Kommunikation in der  
	 Familie verbessern – wie?

Der nächste Königreichssaal in Ihrer 
Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen, die Got-
tesdienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es finden keine 
Kollekte statt. 

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in 
der Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu 
den Gottesdiensten von 
Jehovas Zeugen 2024



Nr. 01/2024– 31

4. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27.01.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 28.01.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Fest Darstellung des Herrn – Mariä 
Lichtmess
Freitag, 02.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe

5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 03.02.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr 	 Hl. Messe in Augustusburg
17:00 Uhr	 Gemeindefasching in Flöha

Sonntag, 04.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 08.02.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10.02.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 11.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Aschermittwoch – Fast- und Abstinenz-
tag
Mittwoch, 14.02.
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Freitag, 16.02.
20:00 Uhr	 Meditation und Gebet in der  
	 Fastenzeit in Flöha

1. Fastensonntag
Samstag, 17.02.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 18.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 22.02.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

Freitag, 23.02.
20:00 Uhr	 Meditation und Gebet in der  
	 Fastenzeit in Flöha

2. Fastensonntag
Samstag, 24.02.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 25.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag	 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Verteilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr 	 Bibelgespräch
10:30 Uhr 	 Predigt

Chorprobe jeden Donnerstag 19:00 Uhr

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der Adventge-
meinde Flöha

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf
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